
Prof. Dr. Friedrich Rosenkranz:

Das Naturschutzgebiet Perchtoldsdotfer Heide im Jahre 1954*)
D as J a h r  1954, das sich durch N iedersch lagsre ich tum  und  n ie d e re  T e m p e ra tu re n  

auszeichnete , b rach te  a u f d e r „P e rch to ld sd o rfe r H e id e“ d iesm al e in e  so reiche E n t­
w ick lung  zu a llen  Ja h re sz e ite n , daß  e in e  au sg esp ro ch en e  T ro ck en ze it auch au f S üd ­
h ä n g e n  n ich t a u sg e b ild e t w a r; d a h e r  fe h lte n  auch v e rd o r r te  P flan zen  fa s t ganz, wTas 
beso n d ers  b e im  W u n d k lee  (A n thy llis  V u ln e ra r ia )  auffiel, d e r sonst s te llen w e ise  das 
B ild  b eh e rrsch te .

Im  Y or- und  E rs tfrü h lin g  stach v o r a llem  e in e  zw ar v e rk ü rz te  und v e rs p ä te te  
M assen b lü te  d e r K uhschelle  (P u lsa tilla  v u lg a ris  ssp. g rand is) h e rv o r  (s te llenw e ise  
bis zu 40 B lü ten  a u f  1 m 2!), die d an n  a b e r  zu  e in e r  reichlichen F ru ch tb ild u n g  fü h r te . 
Im  M ai gab es v ie l H e id e -G in s te r (G en is ta  p ilosa), b eso n d ers  a u f Süd- u n d  Südost- 
H ängen , d an n  in  ü b e rn o rm a le m  A usm aß d ie  B laß ro te  S chw arzw urz (S corzonera  
p u rp u re a )  und , w ie im m er, g e rad ezu  m a sse n h a ft das G ra u e  S onnenröschen  (H eli- 
a n th em u m  canum ), w ogegen  d ie  H erz -K u g e lb lu m e  (G lo b u la ria  cord ifo lia) se h r  
z u rü c k tra t u n d  m it d e r B lü te  s ta rk  h in au szö g e rte , so daß sie w ochenlang  an  den 
v e rsch ied en en  S te llen  b lü h e n d  a n z u tre ffe n  w ar. Im  Ju n i verze ich n e te  ich v ie l 
T e u fe lsk ra lle  (P h y teu m a  o rb icu la re ) u n d  G ra u e n  L ö w enzahn  (L eontodon incan u s), 
sow ie e ine  M assen v eg e ta tio n  von  F e d e r  g ras  (S tipa p e n n a ta  ssp. p u lch e rrim a), d ie  
sich von  ih re m  K ern  in  d e r S üdw est-E cke b is in  d ie  S üdost-E cke a u sd eh n te , a lso  das 
ganze  süd liche D rit te l e in n ah m  u n d  n e b e n  den  P robeflächen  d e r F e d e rg ra s f lu r , d ie
G. W  e n d e l b e r g e r  in se in e r g ru n d le g e n d e n  A rb e it **) e rw ä h n t (im G e län d e  
abgesch lossen  1950), auch in  das P o ly g a le to -B rach y p o d ie tu m  a u f d ie  P robefläche  Z 
Ü bergriff. N u r a u f d iese  A ssozia tion  b e sch rän k t sich das S te in rö se r l (D aphne 
C n eo rum ), das h e u e r  se h r  schön b lü h te , sich jedoch  nicht w e ite r  a u sb re ite te , so daß 
ansche inend  im  G eb ie t d ie  „N o rd g ren ze“ des F e d e rg ra se s  m it d e r „S ü d g ren ze“ des 
S te in rö se r ls  zu sam m en fä llt; d ieses w a r  in  d en  b e id en  restlichen  D r it te ln  Aro rw ie ­
gend  an  S üdw est- u n d  W est-H än g en  sow ie in  flachen M ulden  zu finden. Im  Ju li fiel 
d ie  M assen b lü te  vom  G elb -L e in  (L inum  flavum ) auf, dem  sich w ied e r d ie  Ä stige  
Z au n lilie  (A n tliericum  ram osum ) u n d  A la n t-A rte n  (Inu la  h ir ta  unci bes. Jen s ifo lia ), 
in  d e r  zw eiten  M o n a tsh ä lfte  d e r  W u n d k lee  anschloß, d e r nam en tlich  in  d e r  Südost- 
Ecke a lles  ü b e rw u ch erte .

D ag eg en  tr a te n  R ag w u rz  (O p h ry s ap ife ra ) un d  R o t-S um pfstende l (E p ipac tis 
a tro ru b e n s)  s ta rk  in  den  H in te rg ru n d ; d iese  b e h ie lt  zw ar d ie  u rsp rü n g lich en  P ro b e ­
flächen J, S u n d  T, fiel a b e r  in  K ganz aus u n d  b es ied e lte  d a fü r  n eu  Y un d  X, 
du rchw egs ein  P o ly g a le to -B rach y p o d ie tu m , ohne  d e r  M assen v eg e ta tio n  von 1952 auch 
n u r  a n n ä h e rn d  zu gleichen. D as B a d en e r-R isp en g ra s  (Poa badensis) w a r im  G eb ie t 
n u r  schw ach en tw icke lt, ebenso  d ie  B e rg -S te rn b lu m e  (A ster A m ellus) in k au m  
25 E x e m p la re n  v e r tre te n , w ogegen  G oldschopf (A ster L inosyris) und  G e lb e r Z ah n ­
tro s t  (O rth a n th a  lu tea) a lles gelb  fä rb te n . In  d e r zw eiten  S e p te m b e rh ä lf te  b eg an n  
sich d e r ö ste rre ich isch e  E n z ian  (G en tian a  au s tria c a ) im  ganzen  G eb ie t z u r  M assen ­
v eg e ta tio n  von 1951 zu en tw ick e ln ; e r  t r a t  m it E x e m p la re n  zu 25 b is 30 B lü te n  in 
e in e r  R e ihe  von P robeflächen , w ie in  T, X, Y u n d  Z, ab e r  auch im  F u m an e to - 
S tip e tu m  in  M zum  e rs te n  M ale auf. H ie r unci auch a u ß e rh a lb  d e r  P robeflächen  
b lü h te  e r  b is M itte  N ovem ber, zu sam m en  m it d e r G roßen  F lockenb lum e (C e n ta u re a  
Scab iosa), dem  D u ft-G rin d k ra u t (Scabiosa canescens), d e r k le in e n  B ib e rn e lle  (Pim - 
p in e lla  S ax ifrag a ), dem  S tep p en -B erg fen ch e l (Seseli annuum ) u n d  h e u e r  zum  e rs te n  
M ale auch m it d e r Z w eitb lü te  des S a n d -F in g e rk ra u te s  (P o ten tilla  a re n a r ia )  bis in  
d ie  zw e ite  N o v em b erh ä lfte .

') Vgl.  auch: „ D ie  jah resze i t l iche  Entw ick lu ng der  H e id ef lo ra“ (1), (II) und (III) in „ N a tur  und  
L an d “ 37. Jg.,  H. 6, S. 96; 39. Jg.,  H. 1/2, S. 16, H. 314, S. 39 und „Vom N aturschutzgebiet  Perchtold s­
d orfer  H e id e “ , 39. Jg.,  H. 5/6, S. 64, s o w ie  „ D e r  Einfluß der  H a n g lag e  auf die P l la n zen en tw ick lu n g “ , 
40. Jg.,  H. 10/12, S. 196.

**) G. W en d e lb er g er :  „ D ie  Trockenrase n im N atursc hutzgebiet  auf der Perchtoldsdor fer  H e id e  bei  
W ie n “ (A ng ew an d te  Pf lanzen soz io log ie  1953, IX).
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D e r S a lzb u rg e r A u g e n tro s t (E u p h ras ia  sa lisb u rg en sis) h ie lt  ebenso  w ie d ie  
T ra u b e n h y a z in th e  (M uscari racem osum ) (in U) u n d  das B u sch -ß in g e lk ra u t (M er- 
eu ria lis  ovata) se in  A rea l, das W im p e r-P e rlg ra s  (M elica c ilia ta ) k am  auch im  S üden  
im  F u m a n e to -S tip e tu m  vor, d ie  Z w erg -S chw ertlilie  (Iris pum ila) h a t sich an  ih re n  
a lte n  S ta n d o r te n  e tw as v e rm e h rt. D as F rig g a g ra s  (G y m n ad en ia  conopsea), das 1953 
in  e inem  S tück im  S ü d en  ersch ien , w a r  1954 zum  e rs te n  M ale in  d e r  P robefläche  S

X  Ku lm inat ionsp u nk te  des  Rückens  

V erm essu n g sp u n k te

— —  „ S i id g renze“ v. S te in röser l  

<*•—  „ N o r d g r e n z e “ v. Federgras  

-c: Fe lsen b irn e

^  Fe ls en k r eu zd orn  

O  Bergm ispe l

d e r  H e id e -E h re n p re is  (V eronica sp icata) u n m itte lb a r  b e i d e r südöstlichen  T a fe l h a t 
sich h ie r  e tw as  v e rm e h rt . G anz n eu  w a r d e r  im  Ju n i zw ischen d en  S tü tz e n  17 u n d  18 
am  östlichen  Z aun  fe s tg e s te llte  P u rg ie r-L e in  (L inum  ca th a rticu m ).

B esonders in te re s s a n t ab e r  is t  das E rsche inen  von  d re i  E i c h  e n  lc e i in-
1 i n  g e n am  O s tra n d  von  H  sow ie in  I, a lso  in  d en  b e id en  P robeflächen  d e r S chw arz­
fö h re n -  (P inus n ig ra -) A ssozia tion ; sie v e rd a n k e n  ih r  A ufkom m en  w oh l d e r  V e r­
sch leppung  durch  V ögel o d e r E ichkätzchen , d en en  sie h ie r  von d e r S chw arzföhre  
beim  E in g an g  h e ra b g e fa lle n  sein  m ögen . Im  N ordw est-E ck  h a t sich ü b rig en s  auch 
e in e  L i n d e  u n d  ei n W e i ß d o r n  angesam t. Es s ind  d ies a u ß e ro rd en tlich  b e m e r­
k e n sw e rte  A nsä tze  e in e r Sukzession  zum  E ichen-M ischw ald, zu clem sich das G eb ie t 
d e r P e rch to ld sd o rfe r H eide  nach A u fh ö ren  cles m enschlichen E influsses en tw icke ln  
dü rf te .

D ie  augenb lick liche  V e rb re itu n g  d e r  F e ls e n b irn e  (A m elanchier ovalis), d e r 
B ergm ispe l (C o to n eas te r in teg e rr im a ) uncl cles F e lsen -K reu zd o rn es  (R ham nus sax a - 
tilis) h ab e  ich h e u e r  eb en fa lls  k a rto g rap h isch  fe s tg e h a lte n : d arnach  h a t d ie  F e l s e n ­
b i r n e  das ganze  G eb ie t a u ß e r clem R ücken  im  W esten  uncl den  o ffenen  S te llen  
b e s ied e lt. Ih r  ä h n e lt in  se in e r V e rb re itu n g  d e r K r e u z d o  r n, doch g eh t e r  vom  
O sten  h e r  b is an den  süd lichen  G ip fe l des R ückens h in au f. D ie B e r g m i s p e l  is t 
au f d en  N o rd w es ten  b esch rän k t uncl h a t n u r  am  O sth an g  des Siiclendes des R ückens 
noch zw ei iso lie r te  S tan d o rte .

E rfreu lich  ist, daß das u n b e fu g te  B e t r e t e n  des N a tu rsch u tzg eb ie te s  ganz 
a u fg e h ö r t h a t;  v ie lle ich t h a t dazu  auch die  A u fs te llu n g  cler T a fe ln  b e ig e trag en ,
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w elche den Zweck d e r e in g e fr ie d e te n  F läche  („N atu rschu tzgeb ie t. W issenschaftliche 
Probefläche. / N icht b e tre te n .“ ) k u n d tu t. F ü r  d e re n  B eschaffung sei auch h ie r  dem 
ö ste rre ich isch en  N a tu rsch u tzb u n d  g ed an k t. V ielle ich t h in d e r t auch das ste ig en d e  
In te re s se  an  Ü berg riffen , das sich se it d e r E in rich tu n g  e ines „ L e h rp fa d e s“ g e lten d  
m acht. S eit M ärz 1954 s te lle  ich näm lich  fa s t a lle  S onn tage  f rü h  fü r  d ie nächste  W oche 
zu au ffä llig  b lü h e n d e n  P flanzen , d ie  von au ß en  g u t s ich tbar sind , e inen  Pflock m it 
dem  N am en  u n d  d e r  je w e ilig e n  B ezeichnung  „G eschü tz t“ , w enn  dies zu triff t. D as 
N a tu rsc h u tz re fe ra t d e r N ied e rö s te rre ich isch en  L an d e sre g ie ru n g  h a t in  d a n k e n s ­
w e r te r  W eise 70 H o lz ta fe ln  beschafft, d ie  ich n u n  ü b e r  den  W in te r  la ck ie ren  u n d  
b esch riften  w erd e , so daß  im  k o m m en d en  Ja h r  d ie  versch ied en en  Pflöcke m it den  
P appendeckelsch ildchen  v ersch w in d en  w erd en . Ich k o n n te  mich ü b e rzeu g en , daß  
b e so n d ers  an  S o n n tag en  seh r v ie le  d e r V o rb e ik o m m en d en  das G eb ie t u m k re is te n  
u n d  die A u fsch riften  s tu d ie r te n , j a  daß „D au e rb esu ch e r“ aus P e rch to ld sd o rf u n d  
W ien  im  L au fe  des V o rm ittag s e rsch ien en  u n d  die  n e u e n  N am en  z u r K en n tn is  
n ahm en . A u d i d ie  Schule P e rch to ld sd o rf h a t  an läß lich  ih r e r  Ju b iläu m sfe ie rlich k e iten  
im  a b g e la u fe n e n  S ch u ljah r von  d ie se r E in rich tu n g  K en n tn is  genom m en  u n d  w ird  
d o rth in  L e h rsp a z ie rg ä n g e  a b h a lte n . So is t zu hoffen, daß d ieses G eb ie t n icht n u r  
d e r  W issenschaft u n d  e inem  k le in e re n  K re ise  fü r d ie  Z u k u n ft W ertv o lle s  b ie te n  
w ird , so n d e rn  auch d e r  V eb re itu n g  n a tu rw issen sch a ftlich e r K en n tn isse  un d  des 
N a tu rschu tzes  d ie n s tb a r  w e rd e n  w ird .

Bezirksförster K a rl Friedrich:

F ln gerdeaufforstn ng
B ez irk s fö rs te r  Karl Friedrich  is t  e ine r  der  P ion iere  der  W oh lf ah r tsau f for stu n g en  

zur F lu g e r d e b e k ä m p fu n g  im W ie n e r  Becken. In A n e rk en n u n g  s e in er  d ie sbezügli chen  
V erd iens te  w u r d e  ihm s e in er ze i t  das G o ldene  E h ren ab ze id ien  des  ös terre ich is chen  Natur-  
sd iu tzbu n d es  v er l ieh en .

Immer h äu fig e r w e rd e n  S tim m en  la u t, d ie  fü r  d ie  E rric h tu n g  von W indschu tz ­
an lag e n  e in tre te n , im m er ö fte r  lie s t m an  d iesbezügliche A rtik e l in  F achze itsch riften , 
S inn un d  W e rt so lcher A n lag en  w u rd e n  schon so o ft b eh a n d e lt, daß  es sich fa s t 
e rü b r ig te , in  d iesem  R ah m en  n eu e rlich  d avon  zu sprechen.

D ie  A n lage  von W in d sch u tzg ü rte ln  is t w e d e r n eu  noch e ine  re in  österre ich ische  
A n g elegenhe it. Sie d a t ie r t  J a h rh u n d e r te  zu rück  u n d  k a n n  h e u te  in  n ah ezu  a llen  
A g ra r lä n d e rn  d e r  W elt fe s tg e s te ll t w erd en .

D ie im m er m eh r um  sich g re ifen d e  lan d w irtsch a ftlich e  N u tzu n g  d e r  B oden­
fläche, d ie in te n s iv e  A n w en d u n g  von  M aschinen u n d  die so n s tig en  tech n isd ien  E in ­
g riffe  in d ie  N a tu r  zw ingen  d en  M enschen, d en  dadurch  e n ts te h e n d e n  Ü beln  e n t­
g e g e n z u tre te n  o d e r au sg le ichende  M aßnahm en  zu e rg re ifen . E r s ieh t sich gezw ungen , 
d ie  v ie len  b e re its  e n ts ta n d e n e n  S chäden d u rd i künstliche  A n lag en  von  G ehö lzen  
w ied e r auszug le ichen  o d er sie zu m in d est e inzudäm m en . E in e r d ie se r Schäden e n t­
s tan d  in  N ied e rö s te rre ich  be isp ie lsw e ise  durch  den  U m b r u c h  v o n  W i e s e n ­
f l ä c h e n ,  d ie  n u n m e h r  als F e ld e r  b ew irtsch a fte t w erd en . F ü r  das so g en an n te  
„ sau re  H eu “ d ie se r zu m eist an m o o rig en  W iesen  w a r nach dem  e rs te n  W e ltk rieg  
k e in  A bsa tz  m e h r v o rh an d en , h in g e g e n  w a re n  fü r  den  im m er m e h r um  sich g re ife n ­
den  R ü b en b au  F e ld e r  e rw ünsch t. Es w u rd e n  d a h e r  w eite  K o m plexe  durch  D ra in a g e n  
en tw ässe rt, ohne daß z u r Z eit je m a n d  d a ra n  dachte, daß g e ra d e  d iese  anm oorigen  
B öden  durch d ie  be i uns so h äu figen  s ta rk e n  W estw inde g e fä h rd e t w e rd e n  k ö n n ten .

E in  m a rk a n te s  B e isp ie l h ie fü r  geben  d ie  so g en an n ten  „H a id w iesen “ im  
G em ein d eg eb ie t G u n tra m sd o rf  in  N ied e rö s te rre ich , an d e r W estg ren ze  M ünchen­
dorfs. D o rt w u rd e  in den  J a h re n  1940—1941 e in  W in d sch u tzg ü rte l e rr ich te t, in  dem  
zu r Zeit b e re its  z irk a  4 0.0 0 0 m 3 E rd e  aus dem  g e n an n te n  G eb ie t a n g e w e h t liegen . 
D a  n u n  d ie  H u m u ssch id it au f d iesen  H a id w iesen  25—30 cm b e trä g t, k a n n  m an  sich 
le ich t ausrechnen , w ie lan g e  d ie  W inde b rauchen  w erden , bis sie den  le tz te n  R est
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